
„Ungarn – Träum Dich hin“
Rundum wohlfühlen und genießen von Kur bis Kultur

In kaum einem anderen
Land der Welt finden sich
so viele Thermal- und
Heilquellen auf solch
kleinem Raum: Rund 80
Prozent Ungarns sind
thermalwasserhaltig. Ei-
ne geologische Besonder-
heit macht´s möglich,
dass hier quasi überall er-
folgreich nach einer Quel-
le gebohrt werden kann.
Damit gehört die Magya-
ren-Republik weltweit zu
den Top Five der Ther-
maldestinationen.

Derzeit sind in Ungarn
weit über 1.300 heiße Quel-
len bekannt. Das Land hat
darüber hinaus 190 aner-
kannte Mineralwässer zu
bieten, 180 Quellen bezie-
hungsweise gebohrte
Brunnen, die Heilwasser
liefern, sowie fünf aner-
kannte Heilschlämme. 

Gäste erholen sich in 66
staatlich qualifizierten
Heilbädern und 56 Kur-
oder Spahotels mit 14.000
Betten, hinzu kommen 59
statistisch erfasste Well-
nesshotels (über 9.000 Bet-
ten) – von Hajdúszoboszló
tief im Osten, kurz vor der
rumänischen Grenze, bis
weit nach Transdanubien
hinein, Ungarns gar nicht
so Wilden Westen. Und
auch die Magyaren selbst
wissen es zu schätzen, was
da so zahlreich aus der Er-
de sprudelt.

„Medical Wellness“ 
mit Paprika

Denn in den Badeorten
Ungarns würde sich auch
Piroschka wohlfühlen, ver-
sprechen sie doch Erho-
lung in schöner Natur und
in einer intakten Umwelt.
Dazu werden quasi frei
Haus die „Zutaten“ für Heil-
oder Thermalbäder wie
auch Moorpackungen ge-
liefert. Außerdem gibt es
reichlich Sport- und Un-
terhaltungsprogramme
und oft hier und da auch
Tipps für Gourmets. 

So ist es denn auch kein
Zufall, dass sich die Kuror-
te im Karpatenbecken
wohltuend von beliebigen
Wellness-Angeboten abset-
zen, die mit nicht mehr als
einem beheizten
Schwimmbad im Hotelkel-
ler, Mini-Sauna und einem
rudimentären Massagean-
gebot auskommen. 

Das sieht man in Ungarn
gottlob anders: Rund
25.000 Gästebetten gibt es
für den sogenannten Ge-
sundheitstourismus. Da-
hinter verbergen sich heut-
zutage Hotels mit zwar ei-
nerseits klassischen The-
rapiezentren, die anderer-
seits aber mit vielfältigen
Sauna- und Erlebnisbade-
landschaften ergänzt wur-
den, um neue Zielgruppen
auch in Sachen Prävention
ansprechen zu können. 

Neben den traditionellen
Badekuren werden daher
Arrangements vom Vital-
aufenthalt und Wellness-
Wochen über Relaxtage
und Beautypakete bis hin
zu Schlankheitstagen und
Aktiverholung angeboten.
Denn die „Medical Well-
ness“ soll über den Aufent-
halt hinaus wirken und zu
einer gesünderen und er-

füllteren Lebensweise bei-
tragen und motivieren.

Von Kur 
bis Kultur

2009 steht Ungarn im
Zeichen des „Kulturtouris-
mus“, gute Voraussetzun-
gen also, um vom Bad
gleich zur Bühne zu eilen.
Kein Wunder, ist das Jahr
doch ein an Events und
Festtagen reichhaltiges.

Nicht nur, dass sich zum
20. Mal der Abbau der un-
garisch-österreichischen
Grenzbefestigungen und
das legendäre „Paneuro-
päische Picknick“ jähren,
beides Meilensteine des
deutsch-deutschen Mau-
erfalls. 

Auch der EU-Beitritt ist
im kommenden Mai schon
fünf Jahre her. Neben die-
sen geschichtspolitischen
Festlichkeiten bereitet sich
die Magyaren-Republik vor
allem kulturell auf das
Jahr 2010 vor, wenn dann
mit Pécs erstmals eine un-
garische Stadt Kultur-
hauptstadt Europas sein
wird.

Kuroasen und Kunst
im Osten

Wer die Bäder in Un-
garns Osten – allen voran
Debrecen und Hajdúszo-
boszló – besucht, könnte
und sollte seinen Bade-
Trip in die nördliche Tief-
ebene mit einigen interes-
santen Veranstaltungen in
Einklang bringen. 

Die Reitertage in der Hor-
tobágy Puszta samt Hir-
tentreffen Ende Mai wären
ein erstes Highlight im Jah-
reslauf. Im Juni gibt es in
Hajdúböszörmény ein In-
ternationales Big Band-
Festival und in Hajdúszo-
boszló im August Dixie-
land-Tage. 

Die größte Attraktion De-
brecens ist alljährlich
die Festwoche zum 20.
August hin, Ungarns
Nationalfeiertag, wo
der Blumenkarneval
gefeiert wird. Und den
zeitgleichen Brücken-
markt an der Neun-
bogenbrücke in der
UNESCO-geschütz-
ten Hortobágy kennt
man auch im
Ausland, gibt
es ihn doch
schon über
100 Jahre.
Kunstfreun-
den sei zudem
ein Besuch
des MODEM
in Debrecen
empfohlen. Es
ist zweitgröß-
te Galerie für Zeitgenössi-
sche Kunst in Ungarn und
die wohl modernste in ganz
Mitteleuropa. 2006 eröff-
net, beinhaltet die laufen-
de, auf zehn Jahre ange-
legte Dauerausstellung
3.500 Werke der Samm-
lung Antal-Lustig.

Bade- und Kulturtempel
im Westen

Da können die west-

transdanubischen Heilbä-
der wie Bükfürdö, Hévíz,
Tapolca und Zalakaros
durchaus mithalten. Sie
sind ideale Standorte für ei-
ne gelungene Kur- und
Kultur-Kombi, etwas Mo-
bilität und einen möglichst
nur morgendlichen An-
wendungsplan vorausge-
setzt, denn ein wenig rum-
fahren können, das sollte

man schon: Die Gisela-
Tage etwas Anfang Mai in
Veszprém, der „Stadt der
Königinnen“, huldigen
der bayerischen Gattin

von König Stephan mit ei-
nem mittelalterlichen
Spektakel. 

Die Festwochen von So-
pron nutzen im Juni/Juli
das Höhlentheater von Fer-
törákos als Konzertspiel-
stätte, das Liszt-Festival
ebendort im Juli ist klein,
aber fein – und mit inter-
nationalem Renommee. 

Der „Sommer in 
Keszt- hely“, unweit von
Hévíz, bietet von Juli bis

September ein bunt gemix-
tes Sommerkulturfestival. 

Györ steht das Jahr über
ganz im Zeichen des Ba-
rock, etwa im August mit
der großen Barock-Hoch-
zeit und im Oktober mit ei-
nen barocken Kunst-Festi-
val. 

Dazu kommen Sport-
events rund ums Schwim-
men und Segeln am Bala-
ton – und ab dem Spät-
sommer allüberall
Weinfeste,
bei denen
auch

Kenner ihr Tröpfchen fin-
den.

Interessantes und 
Neues aus den Bädern

Von Hévíz, Bad Bük, Za-
lakaros oder Hajdúszo-
boszló haben Sie schon oft
gehört, aber Lenti oder
Szentgotthárd noch nie?
Sollten Sie aber, denn Un-
garn hat noch so manche
Bäder-Überraschung zu
bieten. Die Wirkung der
Heiltherme Lenti und St.
Georg Energiepark im süd-
westlichen Transdanubien
etwa wird durch Erdstrah-
len ergänzt, die auf den
menschlichen Organismus
günstig einwirken und für
körperliche wie seelische
Balance sorgen sollen. 

Seit einem Jahr lockt die
neue Therme St. Gotthard
Spa & Wellness ins panno-
nische Dreiländereck Ös-
terreich–Slowenien–Un-
garn. Die Aquacity von Za-
laegerszeg ergänzt das bis-
herige, ganzjährig geöffne-
te Thermalbad im Juli/Au-
gust um einen attraktions-
reichen Wasserrutschen-
und Erlebnispark – auf ei-
nem 75.000 Quadratmeter
großen Areal. 

Das Thermal- und Er-
lebnisbad Lipót – 1993 zu-
nächst als Mineral-, 2004
dann als Heilwasser quali-
fiziert – auf der in der Do-

nau gelegenen Schüttinsel
wird demnächst auch über
ein Wellenbad verfügen. 

EU-weit kuren, 
wo man mag

Was viele nicht wissen:
Jeder Versicherte kann
sich jetzt in allen Mitglied-
staaten der EU behandeln
lassen. Einen Teil der Kos-
ten erstattet die Kranken-
kasse, vorherige Freigabe
vorausgesetzt. Aber das ist
ja bei Kuren im Inland nicht
anders. 

Warum dann also nicht
in den ungarischen Ther-
malbädern, wo die doch
nun bald wieder auch „flie-
gend“ schnell erreicht
sind?

Flugs 
zum Spa

Debrecen in der nördli-
chen Tiefebene wie die
West-Balaton-Region mit
den quantitativ zahlreiche-
ren Thermalbädern Panno-
niens sind längst nicht
mehr reine „Straßenziele“,
wenngleich gerade die Kur-
Urlauber fortgeschrittenen

Alters noch
immer

gerne die Busvariante für
den zwei- bis dreiwöchigen
Kuraufenthalt wählen. Ist
ja auch praktisch – die
„Kurbusse“ haben viele Zu-
steigemöglichkeiten. 

Doch gerade in den be-
vorzugten Sommermona-
ten, meist von April bis Sep-
tember, gibt es inzwischen
attraktive Linienflugange-
bote in eben diese Zielge-
biete. Ab Dresden und
Leipzig gibt´s das auch wie-
der 2009, beispielsweise
nach Debrecen. PM

Information 
& 

Beratung
Ungarn-Informationen
und kostenfreie Broschü-
ren gibt es beim Ungari-
schen Tourismusamt, Re-
gionalbüro Berlin, unter
Telefon 030 / 2 43 14 60
oder im Internet unter
www.ungarn-touris-
mus.de mit zahlreichen
weiterführenden Links.
Damit es nicht nur beim
Slogan „Ungarn – Träum
Dich hin“ bleibt.

Gerade auch in den Sommermonaten sind die Kur- und Welnesshotels in Ungarn attraktive Reiseziele. Ab Dresden und Leip-
zig ist beispielsweise Debrecen auch via Flugzeug zu erreichen. Fotos (3): PM

Willkommen in Debrecen! Der Ort bietet neben einem erholsamen Kuraufenthalt auch jede
Menge Kultur.

Ungarn wartet mit 66 staatlich qualifizierten Heilbädern auf.
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